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Ein Jahr mit gutem Gewissen leben.
Fair-Trade-Apfel  aus  Übersee  oder  heimischer  Bioapfel?  Was
halten  auswaschbare  Windeln  aus?  Ein  Jahr  lang  hat  der
Londoner  Journalist  Leo  Hickman  versucht,  ohne  schlechtes
Gewissen zu leben: gesunde Ernährung, schonender Umgang mit
natürlichen  Ressourcen  und  der  Versuch,  bestimmten
Großkonzernen  seine  Kaufkraft  zu  entziehen.  Mit  viel  Witz
berichtet er davon, wie er und seine Familie sich erfolgreich
umgestellt – und damit ihr Leben von Grund auf umgekrempelt
haben.

Hickman zeigt in seinem Buch „Fast nackt“ wie schwierig es
ist,  mit  einem  guten  Gewissen  –  also  möglichst  kleinem
Footprint – zu leben. Er schildert die Zerrissenheit, die
entsteht, wenn die eigenen Ansprüche sich schlecht mit dem
gewohnten Leben, eigenen oder eingeredeten Bedürfnissen und
Erwartungen von außen vereinbaren lassen. Daraus entstehen zum
Teil  recht  skurrile  Situationen.   Das  Buch  enthält  viele
Tipps, wie man sich auf den Weg zu einem zukunftsfähigen Leben
machen kann und welche Befriedigung das bedeutet. (Stefan)
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